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Liebe Gemeinde,

ein Pastor nimmt Abschied und tröstet
die Gemeinde: „Es ist nicht gut, wenn ihr
euch an mich klammert. Ich gehe nun.
Aber ihr werdet einen viel besseren Pas‐
tor bekommen, als ich einer war.“ – „Sa‐
gen Sie das nicht, Herr Pfarrer“, entgeg‐
nen ihm die Leute, „Genau das hat uns
Ihr Vorgänger auch schon versprochen.“

Kein Scherz, sondern ganz
ernst gemeint war das, was
einer meiner Vorgänger bei
seinem Abschied sagte. Er
versprach keinen besseren
Pastor, um für sich selbst
Lob einzuheimsen. Er lobte
Gott mit den Worten: „Ge‐
meinde Jesu Christi ist das
herrlichste Geschöpf Gottes
auf dieser Erde.“

Dem kann ich mich nur an‐
schließen, nachdem ich die Ehre hatte,
18 Jahre lang in einer dieser herrlichs‐
ten Schöpfungen Gottes leben und ar‐
beiten zu dürfen: Gemeinde Jesu Christi
in Ubbedissen und Lämershagen. Sie
manifestierte sich für mich in vielen
wunderbaren Begegnungen und Ge‐
sprächen, in einer hochmotivierten Mit‐
arbeiterschaft sowohl in der Jugend- als
auch in der Erwachsenenarbeit, in den
Gruppen, Kreisen und Chören, in der
diakonischen und pädagogischenArbeit
im Haus Ubbedissen und in der Kita
Regenbogen, im Kinderbibelmorgen
und im Konfi-Unterricht, in der Zusam‐
menarbeit mit der Grundschule und den
örtlichen Vereinen und Verbänden und
natürlich ganz zentral in schönen Got‐
tesdiensten in der Ubbedisser Kirche,
in der Kapelle Lämershagen, im Haus
Ubbedissen, im Feuerwehr-Gerätehaus

oder Open-Air am Edith-Viehmeister-
Haus und auf malerischen Bauernhöfen.
Immer wieder haben mich die Einsatz‐
bereitschaft und die außergewöhnliche
Spendenfreudigkeit in Erstaunen ver‐
setzt. Mit wie viel Kreativität und Phan‐
tasie, Glaube und Liebe wird hier Ge‐
meinde gelebt und gestaltet.

Sie sind reich gesegnet hier in Ubbedis‐
sen und Lämershagen und
werden nun einen guten
Pastor bekommen. Aber die
Zukunft der Gemeinde
hängt nicht allein am Pastor.
Da ist jede und jeder gefor‐
dert, sich mit ihren und sei‐
nen Gaben einzubringen.
Dabei vertrauen wir darauf,
dass Gemeinde nicht Men‐
schenwerk ist, sondern Got‐
tes Werk, sein herrlichstes
Geschöpf. Oder um es mit

Martin Luther zu sagen: „Wir sind es
doch nicht, die da die Kirche erhalten
könnten. Unsere Vorfahren sind es auch
nicht gewesen. Unsere Nachfahren wer‐
den's auch nicht sein; sondern der ist's
gewesen, ist's noch und wird's sein, der
da sagt: Ich bin bei euch alle Tage bis an
das Ende der Welt.“

Pastoren kommen und gehen. Gottes
Wort aber bleibt. Und mir bleibt nur,
von Herzen Danke zu sagen für die gute
Zusammenarbeit, für das entgegenge‐
brachte Vertrauen, für alles Mitdenken,
Mitbeten, Mittragen und Ertragen, für
Nachsicht und Geduld.

Der Gemeinde wünsche ich auch im
Namen meiner Frau für den weiteren
Weg Gottes Segen und Geleit.
Ihr
Uwe Surmeier

Kinderbibelmorgen zu Martin
Luther im November 2021

//Abschied //Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser,

„Wo soll es denn nun hingehen?“ das
fragen wir uns heute an vielen Stellen.
Wir gehen gern Rundwege. Da wissen
wir, wo wir ankommen. Das Ziel ist uns
bekannt und wir müssen uns nicht auf
zu viel Ungewisses einlassen. Aber sol‐
che Wege helfen uns zurzeit meistens
nicht weiter. Wir brauchen neue Wege,
weil die Herausforderungen mit den alt‐
bewährten Mitteln wahrscheinlich nicht
zu bewältigen sind. Doch wo soll es
dann hingehen?

Wir haben Krieg in
Europa. Mit dem
bisher viel vertre‐
tenen „Schwer‐
ter zu Pflugscha‐
ren“ scheinen
wir jetzt nicht
weit zu kommen.
Aber sollen wir
wirklich ein hoch‐
gerüstetes Land
werden, ein Land,
das mit Waffenge‐
walt sich und ande‐
re schützen kann?
Wir brauchen be‐
stimmt noch andere
Ideen.

Die brauchen wir
auch im Umgang
mit Pandemie und Klimawandel. Gera‐
de freuen wir uns, dass wir endlich wie‐
der im Urlaub mit dem Flugzeug ins
Ausland fliegen können. Auch sonst
würden wir unser Leben gerne wieder
leben wie vor gut zwei Jahren. Aber ist
das wirklich eine gute Idee angesichts
von Klima- und Energiekrise?

Und auch in unserer Kirche stehen wir
vor neuen Herausforderungen. Es gibt
ständig weniger Menschen, die bereit
sind, diese Institution mit ihren Kir‐
chensteuern zu finanzieren. Hier vor
Ort wird das gerade besonders deutlich.
Bis vor kurzem hatten wir in unseren
beiden Kirchengemeinden Ubbedissen-
Lämershagen und Stieghorst vier Pasto‐
rinnen und Pastoren, die hier ihren
Dienst taten. Zum Ende des Jahres wer‐

den es wohl nur noch zwei sein
und das wird sich kaum ändern.

Wie lassen sich da die vielen
Aufgaben schultern, die auch
bei weniger Gemeindeglie‐

dern nicht deutlich weniger
werden? Da ist nicht
Entmutigung ge‐
fragt, sondern Kre‐
ativität. Gebraucht
werden Menschen,
die sich Gedanken
machen und diese
miteinander aus‐
tauschen, Men‐
schen die zuhö‐
ren und weiter‐
denken und
Menschen, die
mit Paul Gerhardt
darauf vertrauen:
„Der Wolken, Luft

und Winden gibt Wege, Lauf und Bahn,
der wird auch Wege finden, da dein Fuß
gehen kann.“

Und so lassen Sie uns mutig voller Zu‐
versicht in den kommenden Spätsom‐
mer und Herbst gehen.
Ihre Annette Horstbrink



//Gottesdienstplan //Gottesdienstplan

Gottesdienste Lämershagener Herbst

Ev. Kirche Ubbedissen,
Sonntag, 10 Uhr

Ev. Kirche Stieghorst
Sonntag, 10 Uhr

7. August
8. So. n. Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst in Ubbedissen (Sommerkirche)
Pfr. Sieckmann (T)

14. August
9. So. n. Trinitatis

Open-Air-Gottesdienst
auf Hof Dingerdissen, Dingerdisser Str. 91, Team (T)

21. August
10. So. n. Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst in Stieghorst
Pfr.’in Féaux de Lacroix

28. August
11. So. n. Trinitatis Pfr. Sieckmann Pfr.’in Féaux de Lacroix

4. September
12. So. n. Trinitatis Pfr. Sieckmann (A)

17 Uhr Jugendgottesdienst
Pfr.’in Féaux de Lacroix und
Jugendreferent Förster (A)

11. September
13. So. n. Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst in Stieghorst
Pfr.’in Féaux de Lacroix

18. September
14. So. n. Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst in Ubbedissen
Pfr. Sieckmann

25. September
15. So. n. Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst in Stieghorst
mit Verabschiedung von Pfr.’in Doris Henning

durch Superintendent Christian Bald

2. Oktober
Erntedankfest

Gemeinsamer Gottesdienst in Ubbedissen
mit Verabschiedung von Pfr. Uwe Surmeier
und Begrüßung von Pfr. Frank Sieckmann

durch Superintendent Christian Bald

9. Oktober
17. So. n. Trinitatis

Open-Air Gottesdienst am
Edith-Viehmeister-Haus
(bei schlechtem Wetter im Haus),
Pfr. Sieckmann

N.N.

16. Oktober
18. So. n. Trinitatis Pfr.’in Féaux de Lacroix (T) Pfr. Sieckmann

23. Oktober
19. So. n. Trinitatis Pfr. Sieckmann Pfr.’in Féaux de Lacroix

30. Oktober
20. So. n. Trinitatis

Gemeinsamer Gottesdienst in Stieghorst
Pfr.’in Féaux de Lacroix

6. November
Drittletzter So. i. Kj. N.N. Pfr.’in Féaux de Lacroix

13. November
Vorletzter So. i. Kj.

Gemeinsamer Gottesdienst in Ubbedissen
Pfr. Sieckmann

16. November
Buß- und Bettag

19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst, Team
Ort wird noch bekannt gegeben

20. November
Ewigkeitssonntag Pfr. Sieckmann (A) Pfr.’in Féaux de Lacroix (A)

//Veranstaltungen

Weil’s um mehr 
als Geld geht!
Ein Konto bei der Sparkasse 
Bielefeld: Nicht nur eine 
Entscheidung für ein Finanz-
institut, es ist auch eine 
Entscheidung für die Region.

sparkasse-bielefeld.de

Es geht um unsere 
lebenswerte Stadt.

Nun hat es mehrere Jahre keinen Open-Air-Gottesdienst mehr am Gemein‐
schaftshaus in Lämershagen gegeben. Wegen der Pandemie sind auch viele ande‐
re Gelegenheiten zum Treffen, gemeinsam Essen und Trinken und Schwatzen aus‐
gefallen. Das soll sich jetzt endlich ändern. Da der Sommer schon bald wieder
vorbei ist, gibt es keinen „Lämershagener Sommer“ sondern in diesem Jahr einen

„Lämershagener Herbst“ am Sonntag, 9. Oktober,
am Edith-Viehmeister-Haus, Lämershagener Str. 320,

Start um 10.00 Uhr bis etwa 14.00 Uhr.
Eröffnet wird die Veranstaltung wie gehabt mit einem Gottesdienst, unterstützt
von den Teutoburger Jägern. Im Anschluss genießen wir bei Frühschoppen, Brat‐
wurst, Kaffee und Kuchen und bei hoffentlich schönem Wetter das gemeinsame
Miteinander. Auch an die Kinder ist gedacht und es wird Gelegenheit für Spiel
und Spaß geben. Natürlich sind auch alle Ubbedisser herzlich eingeladen. Wir
freuen uns schon auf viele Menschen, die sich auf den Weg zum Edith-Viehmeis‐
ter-Haus machen.
Bis dahin seien Sie herzlich gegrüßt.
Für das Vorbereitungsteam
Annette Horstbrink



Bibelgesprächskreis
14-tgl. dienstags von 19 bis 20.15 Uhr im Gemeindehaus
2.8., 16.8., 30.8., 13.9., 27.9., 11.10., 25.10., 8.11., 22.11.
Willi Lüking 05202-80656

Frauenhilfe Ubbedissen
14-tgl. mittwochs, 14.30 Uhr im Gemeindehaus
24.8., 7.9., 21.9., 5.10., 19.10., 2.11., 16.11., 30.11.
Sieglinde Lüking 05202-81963, Eva-Marie Scheer 05202-6235

Frauenhilfe Lämershagen
14-tgl. donnerstags, 14.30 Uhr imGemeinschaftshaus, Lämershagener Str. 320
18.8., 1.9., 15.9., 29.9., 13.10., 27.10., 10.11., 24.11.
Eva-Marie Scheer 05202-6235

Ubbedisser Frauenfrühstücksrunde
1. Mittwoch im Monat, 9.30 Uhr im Gemeindehaus
Karin Kehlert 05202-81353

Nähtreff und Malkurs
mittwochs, 18 Uhr, im Gemeindehaus
donnerstags und freitags jeweils 9 Uhr, im Gemeindehaus
Petra Oppitz 01784821332

Posaunenchor
dienstags, 20 Uhr im Gemeindehaus
Roland Wächter 0521-201136, Silke Kronshage

Jugendmitarbeitenden-Team
montags (1x monatlich nach Vereinbarung), 18.30 Uhr im Gemeindehaus
Elmar Förster 0151 - 57 14 27 15

//Veranstaltungen //Aus der Gemeinde

Nach demAusscheiden von Pfr. Surmeier
wird Eva-Marie Scheer die Planung und
inhaltliche Gestaltung unserer beiden
Frauenhilfsgruppen übernehmen. Sie
wird dabei tatkräftig unterstützt von
zwei eingespielten Leitungsteams, die
sich um Finanzen und Verwaltung küm‐
mern und natürlich um das leibliche
Wohl. Denn was wäre ein Frauenhilfs‐
nachmittag ohne Kaffee und Kuchen?

Aber die Frauenhilfe ist mehr als
Kaffeekränzchen und geselliges Bei‐
sammensein.Andachten undBibelarbeiten
gehören ebenso dazu wie Referate über
aktuelle gesellschaftliche und politische
Themen. Unterstützt wird sie dabei vom
Dachverband der westfälischen Frauen‐
hilfen in Soest, der viele soziale Ein‐
richtungen und Initiativen unterhält.
Die örtlichen Frauenhilfen schauen also
stets über den Kuchentellerrand hinaus

und fördern mit Spenden und Mit‐
gliedsbeiträgen die wichtige diakonische
Arbeit der Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen e.V..
Eva-Marie Scheer ist seit vielen Jahren
als Mitglied des Stadtverbandes in der

überörtlichen Frauenhilfsarbeit tätig und
hat als dessen Abgeordnete Sitz und
Stimme in der Bielefelder Kreissynode.
So setzt sich Eva-Marie Scheer sowohl
auf Kirchenkreisebene als auch vor Ort
in Ubbedissen und Lämershagen für das
Grundanliegen der Frauenhilfe ein: Sich
stark machen für die Schwachen, für die,
die übersehen und überhört werden.
Unsere Frauenhilfen organisieren zu‐
sammen mit der Frauenhilfe Stieghorst-
Hillegossen und dem Frauenkreis der
kath. St. Bonifatiusgemeinde die all‐
jährlichen Gottesdienste zum Weltge‐
betstag und zum Tag der Schöpfung.
Aber natürlich wird darüber die Gesel‐
ligkeit nicht zu kurz kommen. Nachmit‐
tage mit buntem Programm oder auch
mal ganz ohne Programm gehören
ebenso dazu wie Fahrten und Ausflüge,
Spargelessen und Weihnachtsfeier.

Text und Fotos: Uwe Surmeier

Frauenhilfen

Team und Vorstand der Frauenhilfe Ubbedissen:
Edith Oltersdorf, Eva-Marie Scheer, Sieglinde Lüking, Gisela Blome

Team und Vorstand der Frauenhilfe Lämershagen:
Doris Berkenkamp, Ingrid Böger, Elfriede Neumann,
Eva-Marie Scheer, Irmela Horstmann, Christa Diekhoff-Leibelt



Von ihrem Gehöft aus haben sie die
idyllisch amWaldrand gelegene Kapelle
im Blick. Ihr Erhalt ist ihnen und vielen
Lämershägern ein Herzensanliegen.
Edelgard und Helmut Schütte ließen
sich also nicht lange bitten und über‐
nahmen vor 18 Jahren den ehrenamtli‐
chen Küsterdienst für die monatlich
stattfindenden Frühgottesdienste. Treu
und zuverlässig haben
sie sich dieser Aufgabe
angenommen: Aufschlie‐
ßen, den Raum herrich‐
ten und anschließend
wieder „klar Schiff“ ma‐
chen. Im Winter hieß es,
spätestens um sieben
Uhr vor Ort zu sein, um die Heizung
„anzuwerfen“ und ggf. mit dem eigenen
Traktor Schnee zu räumen. Mit Unter‐
stützung von Familie und fleißigen Hel‐
ferinnen und Helfern aus der Gemeinde
wurden die Weihnachtsbäume aufge‐

stellt und liebevoll geschmückt, ebenso
die aufwendige Krippe mit den einzig‐
artigen handgefertigten Tonfiguren. Zu
Pfingsten zierte frisch geschlagenes,
duftendes Maigrün denAltar – eine Tra‐
dition die sich auf den Pfingstpsalm 118
bezieht: „Schmückt das Fest mit Maien
bis an die Hörner des Altars“.
Der Schaukasten vor der Kapelle wurde

von Schüttes all die Jah‐
re mit Gottesdienstplan
und aktuellen Infos aus
dem Gemeindeleben
versehen. Nun werden
sie die Aufgaben in jün‐
gere Hände legen.
Presbyterium und Ge‐

meinde danken Edelgard und Helmut
Schütte für fast zwei Jahrzehnte treue
Dienste und wünschen ihnen für den
weiteren Lebensweg Gottes Segen und
Geleit.

Text und Foto: Uwe Surmeier

//Aus der Gemeinde

Wir sagen Danke Herzlich Willkommen

//Aus der Gemeinde

Liebe Gemeinde,
ich möchte mich Ihnen auf diesem Weg
als Ihr neuer Pfarrer vorstellen. Ange‐
sichts der Tatsache, dass Pfr. Uwe Sur‐
meier im Oktober seinen Ruhestand
antritt, hat mir das Presbyterium die
pfarrdienstlichen Aufgaben in Ubbedis‐
sen und Lämershagen anvertraut.
Zu meiner Person: Ich bin 60 Jahre alt,
verheiratet und Vater zweier nahezu er‐
wachsener Töchter. Wahrscheinlich ist
eine ausführliche Vorstellung aber gar
nicht nötig, bin ich doch vielen
in Ubbedissen bekannt. Im‐
merhin bin ich am Ubbser Berg
aufgewachsen, bin hier von
Pfr. Kronshage konfirmiert
worden. Über die Jugendar‐
beit, den Kindergottesdienst
und den Kontakt zu vielen
überzeugenden und inspirie‐
renden Menschen dieser Ge‐
meinde ist in mir der Wunsch
gewachsen, den Pfarrberuf zu
ergreifen.
Nun war ich viele Jahre als Seelsorger
in Stieghorst tätig. Und in der letzten
Zeit habe ich ja auch einen Teilbezirk
hier vor Ort betreut. Dass ich nun für
den Abschluss meines Dienstlebens
ganz wieder hierher zurückkehre, erle‐
be ich als ein besonderes Geschenk und
empfinde es als den Schluss eines Kreises.
In dem letzten Satz steckt jedoch eine
Wahrheit, die ich offen handhaben
möchte: Unser Zusammenleben, unser
gemeinsamer Weg sind auf Zeit, genau‐
er auf zweieinhalb Jahre angelegt. Die‐
se Zeit bis zu meinem Eintritt in den
Ruhestand hat die Kirchengemeinde auf

diese Weise gewonnen, sich für die an‐
stehenden Aufgaben und Anforderun‐
gen neu aufzustellen und mit dieser ge‐
wonnenen Klarheit die Person zu
suchen, die dann dauerhaft den Pfarr‐
dienst übernehmen wird. Insofern ist
mein Hiersein so etwas wie ein Dienst
im Übergang, für mich und gleicherma‐
ßen die Glaubensgemeinschaft vor Ort.
Dennoch möchte ich mich als mehr als
einen Platzhalter verstehen. Um Miss‐
verständnissen entgegen zu treten:
Mein Dienst in Stieghorst ist vollstän‐

dig beendet. Wenn ich formell
auch Pfarrer der Kirchenge‐
meinde Stieghorst-Hillegossen
bleibe - das hat dienstrechtli‐
che und praktische Gründe -
werde ich Ihnen doch zu 100%
als Seelsorger, Prediger, An‐
sprechpartner zur Verfügung
stehen.
Also setze ich auf IhrWillkom‐
men, freue mich auf die Be‐

gegnungen, erbitte Ihr Vertrauen und er‐
hoffe und erwarte eine erlebnisreiche,
ermutigende und segensreiche Zeit.
Was ich dazu beitragen kann, das werde
ich aus vollem Herzen tun.
Falls Sie mich erreichen wollen, kann
das auf vielfache Weise geschehen, te‐
lefonisch unter 0521 – 20 03 70, per
Mail unter frank.sieckmann@ekvw.de
oder, indem Sie die Bitte um eine Kon‐
taktaufnahme an das Gemeindebüro
richten. Und wenn Sie sich auf denWeg
machen wollen: Meine Adresse lautet
Reichenberger Str. 5 in 33605 Bielefeld.
Auf bald
Ihr Frank Sieckmann

HERR, ich habe lieb die Stä�e deines Hauses und den Ort, da deine Ehre wohnt. Psalm 26,8

Nachruf
DieGemeindehatAbschied genommenund trauert um ihrenehemaligenMitarbeiter

Heinz Kerkhoff
*27.06.1938 �16.04.2022

Der Verstorbene hat von 1974 bis 2004 den Küsterdienst in Kirche und
Gemeindehaus versehen. Dreißig Jahre lang hat er sich treu und zuverlässig der ihm
übertragenen Aufgaben angenommen. Seine Tä�gkeit war geprägt von festem
Glauben und großer Liebe zu Go�esdienst und Gemeinde. Wir sind dankbar für
sein segensreichesWirken und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser Mitgefühl und unsere herzliche Teilnahme gelten seiner Ehefrau und allen
Angehörigen.Mit ihnenwissenwir uns verbunden inder Hoffnungdes ewigen Lebens
und imVertrauenauf unseren auferstandenenHerrnundHeiland Jesus Christus.

Das Presbyterium
der EvangelischenKirchengemeindeUbbedissen-Lämershagen



//Jugendseite

Liebe kleine und große Ubbedisser
und Lämershäger,
leider muss ich mich heute von Euch
und Ihnen – zumindest als Jugendre‐
ferentin in dieser Nachbarschaft –
verabschieden.
Seit 2019 durfte ich im G-Haus zu‐
nächst noch in den alten Jugendräu‐
men im Keller, dann nach der Über‐
flutung und Aufgabe der Räume im
oberen Bereich des Gemeindehauses
arbeiten. Gemeinsam mit den ehren‐
amtlichen Jugendmitarbeiter*innnen
haben wir unzählige Angebote auf die
Beine gestellt: die Kinderöffnungszeit
des G-Hauses konnten wir neu bele‐
ben, viele Kino- und Bastelnachmit‐
tage, Ausflüge und Ferienangebote
miteinander verbringen. Und auch für
Jugendliche und Konfis haben wir
jede Menge Angebote gestaltet. Am
Corona-Weihnachten 2020 (das er‐
scheint mittlerweile ganz weit weg!)

haben wir mit den Konfis die Weih‐
nachtskrippe in Lebensgröße gebaut,
die im vergangenen Jahr noch erwei‐
tert wurde und hoffentlich noch viele
Jahre allen Ubbedisser*innen in der
Weihnachtszeit Freude schenken wird!

Ein großes Projekt war außerdem die
„Straße der Kinderrechte“, die im Herbst
2020 den Blick aller Menschen in Stieg‐
horst, Hillegossen und Ubbedissen auf
dieses so wichtige Thema lenken sollte.
Und ein weiterer Höhepunkt war mit
Sicherheit die Dümmerfreizeit im ver‐
gangenen Jahr und auch die durch Co‐
rona zweimal abgesagte und im Mai/
Juni diesen Jahres endlich durchge‐
führte Kinderkirche war ein voller Er‐
folg und wird zumindest mir – aber
ich hoffe natürlich auch vielen ande‐
ren – in Erinnerung bleiben.
Ich kann nur sagen, dass mir das im‐
mer sehr viel Spaß gemacht hat und
ich immer gerne zu meiner Arbeit ge‐
gangen bin. Nach 19 Jahren (ja, ich
habe wirklich 2003 in diesem Arbeits‐
bereich angefangen!!!!) ist es aber
nun an der Zeit weiterzuziehen. Beim
Kirchenkreis Bielefeld bekomme ich
die Chance einen neuen Arbeitsbe‐
reich als Präventionfachkraft zum
Schutz vor sexualisierter Gewalt auf‐
zubauen. Bereits in der Kinder- und
Jugendarbeit habe ich mich sehr in‐
tensiv mit diesem Thema auseinander
gesetzt, es lag mir immer sehr am
Herzen, mich für die Rechte von Kin‐
dern und Jugendlichen einzusetzen.
Regelmäßig habe ich kirchenkreis‐
weit Schulungen für Ehrenamtliche in
der Kinder- und Jugendarbeit durch‐
geführt und mit Kolleg*innen ein Prä‐
ventionskonzept für die Evangelische
Jugend Bielefeld erarbeitet. Dies soll
nun einen noch intensiveren Stellen‐

//Rubrik //Jugendseite

wert in meiner Arbeit einnehmen. Zu‐
künftig werde ich Gemeinden und an‐
dere Arbeitsbereiche im Kirchenkreis
Bielefeld dabei unterstützen, eigene
Schutzkonzepte zu entwickeln und
das Thema Prävention noch stärker in
die alltäglichen Abläufe einzubinden.
Ich freue mich sehr auf diese neue Tä‐
tigkeit und gehe darum mit einem la‐
chenden und einem weinenden Auge
aus der Nachbarschaft 11.
Vielen Dank an Euch Kinder und Ju‐

gendliche, dass Ihr immer mit Spaß
und Freude die Angebote unserer Ju‐
gendarbeit besucht habt. Vielen Dank
an Sie und Euch Eltern, für die viel‐
fältige Unterstützung und die lieben
Worte, die Sie und Ihr so oft gefunden
habt! Vielen Dank an meinen tollen
Kollegen Elmar Förster, der seit Mai
letzten Jahres in unserer Nachbar‐
schaft 11 arbeitet, und an Uwe Surmeier,
mit denen ich wirklich immer sehr,
sehr gerne zusammen gearbeitet habe!
Und vielen Dank an Euch Ehrenamtli‐
che, die Ihr auch in den anstrengenden
Coronazeiten durchgehalten habt und

immer wieder neue tolle Idee einge‐
bracht und umgesetzt habt – ohne
Euch wäre das alles nur halb so schön
gewesen!

Die Kinder- und Jugendarbeit in Ubbe‐
dissen geht natürlich weiter! Mein Kol‐
lege Elmar Förster wird zunächst allein
die Fahne hochhalten (unter anderem
mit der Dänemark-Freizeit im Juli) und
dann hoffentlich im Herbst wieder mit
einem neuen Kollegen oder einer Kolle‐
gin. Fest eingeplant sind die Ferienspie‐
le in der letzten Ferienwoche, die be‐
reits ausgebucht sind und dieses Jahr
von einem Team Ehrenamtlicher durch‐
geführt werden. Außerdem planen wir
für den Herbst einen neuen Durchgang
unseres Kinderchorprojektes gemein‐
sam mit Sabine Paap von „Kirche
macht Musik“!
Ich wünsche Ihnen und Euch alles Gute
und Gottes Segen für die Zukunft!
Eure und Ihre Manuela Kleingünther

Fotos: Manuela Kleingünther

Abschied aus der Jugendarbeit



//Aus dem Dorfe

Dorffest

Gelungene Dorffest-Premiere
Bei dieser Premiere war für jeden etwas
dabei. Für Groß und Klein, für Jung und
Alt. Das Dorffest, das der Verein „Wir
sind Ubbedissen“ an zwei Tagen Mitte
Juni ausgerichtet hatte, war rundherum
ein Erfolg. Der Vorstand um den Vorsit‐
zenden Heinz Steffen – gleichzeitig das
Organisations-Team – ist mehr als zu‐
frieden. „Pandemiebedingt hatten wir
das Fest um ein Jahr verschoben. Den
geplanten Mix der Angebote konnten
wir aber beibehalten. Und damit haben
wir wohl die Ubbser Bürger angespro‐
chen“, freut sich Steffen.

Da auch das Wetter „mitspielte“, erleb‐
ten die Besucher ein sommerliches
Festwochenende mit engagierter Betei‐
ligung der Feuerwehr, heimischer Ver‐
eine, der Kindergärten und ortsansässi‐
ger Firmen.

Vom Gelände Frormann entlang der
Sparkasse bis zur Grundschule bum‐
melten die Festbesucher entlang der
Detmolder Straße, besuchten Stände
und Vergnügungsangebote. Auf dem
Schulhof gab es Spielmöglichkeiten
und der Sportverein nutzte den Hallen-
Vorplatz für sein Programm.

Wer es ruhiger mochte, fand im Ge‐
meindehaus bei Kaffee und Kuchen ei‐
nen guten Platz zum Klönen. Für ab‐
wechslungsreiche musikalische Unter-
haltung sorgte das vomVerein vorberei‐
tete Bühnenprogramm.
Der Verein „Wir sind Ubbedissen“ plant
aufgrund der guten Resonanz im kom‐
menden Jahr das zweite Dorffest. „Die
Besucherfrequenz macht uns Mut. Und
der Kreis der Helfer und Unterstützer
lässt sich bestimmt noch erweitern“,
zieht Vorsitzender Heinz Steffen Bilanz.

Elke Wemhöner

Fotos: Nadine Niehenker

Ihre musikalische Visitenkarte
gaben die Kottenbläser ab.

Die „Pommesbande“ stärkt sich
für den weiteren Dorffest-Besuch.

//Spendenaufruf

Spendenbitte für neue Stühle in Lämershagen

Die Kapelle Lämershagen wurde 1958
errichtet und verfügt auf 113 m² über 96
Sitzplätze. Die Fenster wurden in Blei‐
glas ausgeführt und besonders das run‐
de Fenster imAltarraum mit dem Motiv
der Pfingsttaube sticht hervor. Wenn Sie
auf die Titelseite des Gemeindebriefs
schauen, finden Sie links oben ein
Kreuz, das aus Bildern der Predigtstät‐
ten in Ubbedissen und Lämershagen be‐
steht. Ganz oben ist dieses Fenster mit
der Friedenstaube abgebildet. Für mich
ist das ein besonderes Zeichen in der
aktuellen Zeit.
Als Friedhofskapelle befindet sie sich in
städtischer Trägerschaft, aber bereits
beim Bau der Kapelle wurde sie so kon‐
zipiert, dass sie auch für Gottesdienste
genutzt werden kann. Die Evangelische
Gemeinde hat den Bau durch Spenden
unterstützt und auch die Orgel finan‐
ziert. 2018 konnte diese mittlerweile
defekte Orgel mit Hilfe Ihres Engage‐
ments und Ihrer Spenden durch eine
neue ersetzt werden.
Bereits 2017 stellte der Umweltbetrieb
der Stadt Bielefeld ein Friedhofskon‐
zept auf, nach dem die Kapelle ge‐
schlossen und die Friedhofsnutzung
langfristig auslaufen sollte. Unter dem
Eindruck Ihres Engagements änderte
der Umweltbetrieb das Friedhofskonzept:

Die Kapelle und der Friedhof in Lä‐
mershagen bleiben erhalten und es kön‐
nen weiter Beerdigungen, Gottesdienste,
Taufen und Hochzeiten stattfinden.

Eine neue Heizung und
neue Stühle sind notwendig.

Doch nach 64 Jahren Nutzung, müssen
die elektrische Heizung unter den Stüh‐
len und die Stühle
selbst ersetzt wer‐
den. Die Kapelle
wird überwiegend
von der Kirchenge‐
meinde genutzt und
wir haben uns bereit
erklärt, die Finanzie‐
rung der Stühle zu
übernehmen, wäh‐
rend der Umweltbe‐
trieb eine neue Heizung bereitstellt.

Bitte um Spenden
Ich wende mich nun an Sie mit der Bitte,
die Anschaffung neuer Stühle zu unter‐
stützen. Für eine einfache Bestuhlung,
vergleichbar mit der im Gemeinschafts‐
haus Lämershagen, entstehen für 96
Plätze Kosten in Höhe von mindestens
5.000 Euro.

Spendenkonto:
Ev. Kgm. Ubbedissen-Lämershagen
Sparkasse Bielefeld
IBAN:DE95 4805 0161 0011 3693 03
Stichwort:Lh-Stühle.

Den Spendenstand finden Sie auf der
Homepage unserer Kirchengemeinde
http://www.ubbedissen-kirche.de/ unter
„Über uns“

Dieter Horstbrink, Baukirchmeister

Notdürftig reparierter Stuhl
Fotos: Dieter Horstbrink
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Evangelische Kirchengemeinde
Ubbedissen-Lämershagen
bi-kg-ubbedissen@kk-ekvw.de

www.ubbedissen-kirche.de

Gemeindebüro
und Küster
Karlheinz Knauer
Tel. 05202 - 8 00 86
Fax 05202 - 8 43 73
0151 - 24 23 53 99
Ubbedisser Str. 9
33699 Bielefeld

Spendenkonto:
Sparkasse Bielefeld
IBAN:DE95 4805 0161 0011 3693 03

Diakoniestation
0521 - 9 32 02 50 (AB)

Kircheneintrittsstelle
Altstädter Kirchstr. 12
33602 Bielefeld
Tel: 0521 - 5 57 48 15
kircheneintritt@kirche-bielefeld.de

Kirchenmusik

Pfarrer Frank Sieckmann
Reichenberger Str. 5, 33605 Bielefeld
0521 - 20 03 70
Frank.Sieckmann@ekvw.de

Timo Pähler, Organist
0175 - 91 95 252 t.paehler@web.de
CVJM-Posaunenchor
Hillegossen-Ubbedissen
Roland Wächter
0521 - 20 11 36 roland.waechter@freenet.de
Kinder- und Jugendarbeit
Ev. JugendBielefeldNB 11 Elmar Förster
0151 - 57 14 27 15Nb11@kirche-bielefeld.de

Diakoniezentrum Ubbedissen e.V.
Ev. Kindertageseinrichtung Regenbogen
Wietkamp 7, 33699 Bielefeld
Leitung: Florian Thomsen
05202 - 8 42 09 Regenbogen@diabi.de
Ev. Alten- und Pflegeheim „Haus Ubbedissen“
Wietkamp 5, 33699 Bielefeld
Leitung: Jan-Christoph Bönig
05202 - 98 15-0 HUB@diabi.de
Tagespflege Ubbedissen
Ubbedisser Str. 3, 33699 Bielefeld
Leitung: Stefanie Frenzel
05202 - 1500-351 tpu@diabi.de


